Freitag, den 5. Auguſt. 


D 
os „Danziger Dampfboot“ erſcheint 


täglich Nachmittags 5 Ahr, 
Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
— Inserate, pro Spaltzeile 9 Pfge., 
erden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


e ſteht, iſt die Homeriſche: dieſe ift 
laben eich ſo vorweggenommen, daß keiner der 
lernen t. mit Homer wetteifern, alle nur von ihm 
in, anten: ja die ganze Geſchichte dieſer Gat— 
dard deb terchum (ich gehe abſichtlich nicht weiter 
valelbe igt faſt nur eine ſtufenweiſe Abſchwächung 
— der Ungefähr daſſelbe was vom Epos, gilt 
Aug dramatiſchen Dichtung, wenn zumal ihr 
uge Inhalt, der uns zunächſt hier angeht, in's 
DR Taft wird; denn Fein Dichter, felbft den 
* nicht ausgenommen, hat die Geheim- 
M iſcend Sites und den dunklen Gang der welt 
ve = Geſchicke größer und tiefer gefaßt und 
ge fan lt, als Aeſchylos und Sophokles. Auch 
ie te Form der redenden Künſte, ich meine 


Drackr: 
ea lice Darſtellung, die dem Innern eng 
bidu lt 


h Uli hat abgeſehen von dem, was die In⸗ 
ſe x inlegen kann, im terthum 
woche N neues bineinle E im Alterth 
t \ ie vollkommenſte Ausbildung erhalten, daß 
br; * ihm lernen müſſen. Und um nicht von 
lasen Künſten zu ſprechen, deren Einreihung in 
> Al, etrachtungen vielleicht, und doch nicht mit 
keen Recht, unangemeſſen ſcheinen möchte, was 
wen wir von der Religion ſagen, die in dem 
. ir Heiligthum des Menſchen thront? Wenn 
fer ser das hartnäckigſte Feſthalten an dem Ueber⸗ 
dad b faſt nothwendig verbunden iſt; wenn Zeus 
105 gan ſeinem Haupt entſprungene Tochter und 
waſehde“ Volk der Götter des Polytheismus Jahr- 
ſachehen ang geherrſcht haben; wenn Jahrhunderte 
Ku mußten, bis das Kreuz des neuen Heiles 
Renep in anderthalb tauſend Jahren das 
vie dicht un bei der weiteſten Verbreitung nicht 
ref ehr ber und geiſtiger geworden iſt, ſondern 
un Men d verunſtaltet wurde, daß es einer weit⸗ 
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lichſt denn mbildung des religiöſen Lebens bedurfte, 
en Rz Ne Religionsverbeſſerung in der mög» 


g dee end nur Träumer oder Thoren wähnen 
i empirischen Wiſſenſchaften würden da⸗ 
anen, daß ſie auf irgend einen früheren 
zurückgeführt würden; wenn endlich 
die Reformatoren hervorgebrachte Ver⸗ 
1 is jetzt nicht um ein Erhebliches weiter 
können: fo werden wir zugeſtehen 
füi Forrcch in dem Innerlichſten, dem Neligiöfen 
10 Nat! der allerſchwierigſte und langſamſte 
R alniſſe it ſtehen aber auch die ſittlichen Lebens- 
— und ſittlichen Grundſätze in ſehr genauer 
und mögen jene auch in vielen Bezie⸗ 
ſyſte und beſſer geworden ſein, dieſe viel« 
en 1 Matifcher Anordnung und Verknüpfung 
wartete Na ſo bringt doch manches Zeitalter 
uüͤckſchlaäge in eine Barbarei, welche 
vertrieben ſchien, und die tiefen 
un ſophen ſch Lehren der Ethik, welche von den 
Naben ubertro on frühzeitig entwickelt worden, können 
duch ich * werden. Die Grundfige des Rechts 
derun weit — Zweifel gemildert, aber fie find 
de IM zurück r den ethiſchen und religiöſen For⸗ 
bin, lichen vor und ſchreiten noch langſamer als 
lalke er en ſie mehr oder minder ein erſt 
„Güte er Ausdruck der ſchon befeſtigten 
alksgeſinnung find, erſt alſo nach 


rein 


mne 


— 


= 


kunft feſtgeſtellte ſeiner Umbildung 


29 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expebition 


Portechaisengasse No. 5. 


wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


pro Quartal 1 Thlr. 


Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren 


einer bedeutenden Aenderung dieſer ſich ändern 
können, und weil die Formel des Rechtes, das Ge- 
ſetz, wie das kirchliche Dogma, eben als das nicht 
bloß für die Gegenwart, ſondern auch für die Zus 
entgegenſtrebt, 
und auch wenn es ſich überlebt hat, als altes Recht 
mit äußerſter Beharrlichkeit feſtgehalten wird: was 
im höheren Alterthum ſo auf die Spitze getrieben 
wurde, daß Chilon, der Spartiate, dem Solon die 
Freundſchaft aufgekündigt haben ſoll, weil letzterer 
geſagt hatte, die Geſetze ſeien beweglich. Auch das 
politiſche Recht, die Staatsverfaſſungen und die 
politiſche Wiſſenſchaft bewegen ſich ſehr langſam 
vorwärts: wie lange hat es gedauert, bis die Skla⸗ 
verei, die Ariſtoteles noch gar wiſſenſchaftlich zu 
begründen ſuchte, aus den gebildeteren Staaten ver- 
ſchwunden iſt, und dennoch iſt ſie ſelbſt heutzutage 
auch unter den Chriſten noch nicht ganz verſchwun— 
den; wie lange hat die Leibeigenſchaft, nur eine 
gemäßigtere Form der Sklaverei, die volle Sklaverei 
überdauert! Wie immer auch in Theorie und 
Praxis die Staatsformen ſich verändert haben, be: 
haupten doch die von den Hellenen frühzeitig feft- 
geſtellten Kategorien immer noch ihre beklagenswerthe 
Gültigkeit: der bedeutendſte Fortſchritt iſt die Aus⸗ 
bildung des conſtitutionellen Königthums, von 
welchem die Alten nur in ihrer aus den drei Grund— 
verfaſſungen gemiſchten Staatsform, die faſt nirgends 
verwirklicht war, eine entfernte Ahnung hatten; 
aber auch dieſes gewinnt nur langſam ein geſundes 
Leben. Nichts deſto weniger hege ich allerdings 
die feſte Ueberzeugung, daß das menſchliche Geſchlecht 
im Fortſchreiten begriffen ſei: ich wollte nur dahin⸗ 
weiſen, daß je innerlicher und geifiiger die Verhaͤlt⸗ 
niſſe ſind (und zu den geiſtigen gehören auch die 
ſittlichen), deſto ſchwieriger und allmähliger vorwärts 
gegangen wird. 

—— EN 


Rundſch a u. 

Berlin, 4. Aug. Das Standbild des hoch- 
feligen Königs Majeſtät im Thiergarten war geſtern 
wieder von einer Deputation des Landwehr-Vereins 
mit Kränzen und Laubgewinden geſchmückt worden. 

— Im großen Hörfaale der Univerſität fand 
geftern die Feier zue Erinnerung an ihren erhabenen 
Stifter, König Friedrich Wilhelm III., ſtatt, welche 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm 
durch feine Theilnahme erhöhte. Se. Excellenz 
der Herr Kultusminiſter, v. Bethmann -Hollweg, 
ferner die Herten Biſchof Dr. Neander und Ober- 
Hofprediger Dr. Strauß, nebſt mehreren Minifteriat« 
Räthen und höheren Staatsbeamten, waren erſchie ; 
nen. Zur Eröffnung des feierlichen Aktes wurde 
ein Pfalm geſungen, worauf der Rektor der Univer- 
ſität, Profeſſor Dr. Dove, den Feſtvortrag in 
deutſcher Sprache hielt. Zum Rektor der Univer- 
ſität für das nächſte Jahr iſt Profeſſor Dr. Böckh 
gewählt; zu Dekanen der vier Fakultäten die 
Profeſſoren Tweſten, Heffter, Ehrenberg und 
Trendelenburg. 

— Der Handelsminiſter v. d. Heydt wird binnen 

8 Tagen aus dem Bade Kiſſingen und der Finanz 
miniſter v. Patow in einigen Tagen aus Frankfurt 
a. M. hier wieder eintreffen. 
Durch einen Erlaß des Kultusminiſters und 
des Minifterd des Innern wird es den Predigern 
der Diſſidenten erlaubt, Religionsunterricht zu er⸗ 
tbeilen, und find die Kinder, welche an dieſem Unter 
richt tbeilnehmen, von dem Beſuche anderer Reli: 
gionsſtunden befreit. 


war. 
das Feuer ſei unter einer Partie Farbewaaren ent— 
ſtanden, welche von einem Lager, deſſen Inhaber 
wegen 
Wochen in Haft iſt, ohne bis jetzt das ihm zur 
Lift gelegte Verbrechen eingeſtanden zu haben, und 


Hamburg, 2. Aug. Der ächte Hamburger 


kennt ſeit dem Anbruche des heutigen Tages kein 


anderes Thema des Geſprächs, als die heute zwiſchen 
2 und 3 Uhr Morgens im obern Theile des „Stadt⸗ 
hauſes“, d. h. des Centralpolizeibüreaus ausge⸗ 
brochene Feuersbrunſt, die beinahe 2 Stunden lang 
wüthete und gegen 8 Uhr noch nicht ganz gelsſcht 
Ein — verbürgtes — Gerücht will wiſſen, 


Verdachts der Brandſtiftung feit einigen 


deshalb täglich auf dem Stadthauſe zum Verhör 
vorgeführt wird, geſtern Abend dahin gebracht 


worden war. 


Elberfeld, 2. Aug. Der Chefpräfident der 


Königl. Regierung zu Aachen, Herr Kühlwetter, 
iſt geſtern Abend hier eingetroffen, um Zeugenver⸗ 
nehmungen in Bezug auf die Disciplinar-Unter- 
ſuchung gegen den Herrn Landrath von Dieſt vor- 


zunehmen. 


Minden, 1. Aug. Heute Vormittags fand 


die feierliche Enthüllung und Einweihung des Denk⸗ 
mals zum Andenken an die Schlacht bei Minden, 


am 1. Auguſt 1759, ſtatt. 

— Aus Kiſſingen wird der „K. 8.“ in Bir 
folg ihrer Mittheilung über den im dortigen Kur⸗ 
ſaal ſtattgef undenen Vorfall weiter berichtet, daß 
der Anton v. Poleski aus Poſen durch Erkenntniß 
des Kgl. Landgerichts zu Kiſſingen vom 29. Juli, 
wegen Störung der öffentlichen Ruhe, fo wie wegen 


wörtlicher und thätlicher Beleidigung des Herrn 
Miniſters v. d. Heydt zu einem zwölftägigen Poli⸗ 
zei-Arreſt, 
weiſung aus dem Königreich Baiern, unter Erlegung 
ſäcmtlicher Koſten, verurtheilt worden iſt. 


und nach beftandener Strafe zur Aus- 


Da 
Kondemnat auf Berufung verzichtet hat, ſo wurde 
derſelbe ſofort nach dem Gefängniß abgeführt. 
Wien, 1. Aug. Halb Wien hat beim erſten 
Anblick der geſtrigen Nummer der „Wiener Ztg.“ 


geglaubt, das an den Freiherrn von Bach adreſſirte 


kaiſerliche Handſchreiben gebe demſelben ſeine gnädige 
Entlaffung, während es nur den Dank für den 


werkthätigen Patriotismus des Landes ausſpricht. 


Es iſt ſogar ſehr möglich, daß die Höflichkeit, mit 
welcher in den letzten Tagen die Kriſengerüchte auf⸗ 
traten, dadurch Unterſtützung erhalten haben mag, 
daß unter der Hand befannt geworden, in der Staats- 
druckerei liege ein Schriſtſtück fertig: „Lieber Frei. 
here von Bach u. ſ. w.“ Doch ſcheint die Keiſis 
nichts deſtoweniger zu beſtehen. 

— Die „Preſſe“ knüpft an die von der „Oeſter. 
Kotreſp.“ gebrachte Nachricht von der De miſſion 
des Kardinals Antonelli folgende Anmerkungen: 
„Dieſer Kardinal iſt bekanntlich die Verkörperung 
jener Politik des Wider- und Stillſtandes, die bis 
jetzt jeder Verwaltungsreform im Kirchenſtaate, ſowie 
dem Eindringen franzöſiſchen Einfluſſes in Rom 
die größten Hinderniſſe in den Weg ſtellte. Sein 
Rücktritt würde der päpſtlichen Regierung wieder 
die Soitiative zurückgeben, die ihr ſeit einem Dezen 
nium abhanden gekommen zu ſein ſchien, und im 
Kirchenſtaate die Durchführung ſener Regicrunge⸗ 
Grundſätze ermöglichen, von denen in dieſem Jahr- 
hundert des Lichts und Fortſchritts kein Staat auf 
die Dauer abweichen kann, ohne ſich jedes Wohl⸗ 
ſtandes im Innern und jedes keäftigen Einfluſſes 
nach Außen zu begeben, Kardinal Antonellis Nück⸗ 
tritt wäre für Italien von größerer Wichtigkeit, als 
Alles, was dort in den lezten Monaten ſich ereig⸗ 


net hat, denn mit ihm trittznicht blos eine Eten 


lichkeit, ſondern ein ganzes, weitverzweigtes Syſtem 
vom Schauplatze ab.“ b 1 

Interlaken, 31. Juli. Der Fremdenverkehr 
hat in den letzten Tagen einen Aufſchwung genom- 
men, wie man es im Hinblick auf die ernſten Zeit⸗ 
verbäftniffe kaum noch hoffen durfte, und nament⸗ 
lich erfremt ſich wieder das reizende „Bödeli“ der 
Gunſt des Reiſepublikums in hohem Grade. 

— Die Abdankung des Großherzogs von Toskana 
zu Gunſten ſeines erſtgebornen Sohnes des Erbprinzen 
Ferdinand iſt ſchon ſeit acht Tagen eine vollbrachte 
Thalſache. Aus höhern Rückſichten der Konvenienz 
wollte man dieſelbe nicht früher in das Publikum 
kommen laſſen, bevor fie den Großmächten notifizirt, 
und deren Antwort anher gelangt wäre. 

Turin, 1. Aug. Die Abreiſe des Königs nach 
Mailand iſt auf den Sonntag feſtgeſetzt. Se. 
Majeſtät wird von ſeinen Miniſtern begleitet und 
bleibt vierzehn Tage dort. Die ſardiniſche Regie⸗ 
rung hat beſchloſſen, daß auf dem Schlachtfelde 
von Solferino ein Denkmal errichtet werden fol. 

Madrid, 28. Juli. Die Ankunft des Infanten 
Don Sebaſtian, welcher nach 25 jähriger Verbannung 
in das Vaterland zurückkehrte, iſt Gegenſtand aller 
Unterbaltungen. Die Bevölkerung nabm ihn überall 
mit Herzlichkeit auf. 

Paris, 1. Aug. 
Nachrichten iſt allgemein. 
klamation mit der Deviſe: „Italien und Victor 
Emanuel!“ macht von ſich reden. Man erkennt 
rühmlich Garibaldi's Treue und Maͤßigung an, und 
hofft, daß er, der als der echteſte Typus des 
italieniſchen Unabhängigkeitsſtrebens, viel zu einer 
friedlichen Ausgleichung der mittel italieniſchen Ver⸗ 
wickelungen beitragen kann und wird. Man weiß 
aber auch, daß Garibaldi. nur zu ehrlichem Spiel 
zu gebrauchen iſt. — Marſchall Peliſſier der (bei⸗ 
läufig an einer Herzkrankheit leidet) iſt von allen 
franzöſiſchen hoben Staatsdienern am reichſten 
dotirt. Er hat 100,000 Frs. Dotation als Her⸗ 


Die Dürre an politiſchen 
Nur Garibaldi's Pro⸗ 


zog von Malakoff; 30,000 Frs. als Marſchall; 


30,000 Frs. als Senator; 3000 Frs. als Groß⸗ 
kreuz; 50,000 Frs. als Großkanzler und dazu einen 
Palaſt als Dienſtwohnung mit allem Zubehör. 


— 3. Aug. Graf Areſe wird heute von Turin 
hier erwartet. 
— 4. Aug. Der „Flotten -Moniteur“ enthält 


folgende Mittheilung: Allen Häfen des Occans iſt 
die Ordre zu ſofortigel Desarmirung der ausgerüſteten 
oder in der Ausrüſtung begriffenen Schiffe ertheilt. 
Die Entwaffnung hat gleichzeitig in Toulon be» 
gonnen. Alle fünf Jahre im Staatsdienſt gewelene 
Matroſen werden ſofort entlaſſen. 

London, 1. Aug. Das Aufenthalt. des Hofes 
zu Osborne dürfte ſich bis Ende dieſes Monats ver⸗ 


längern. — Geſtern begab ſich Lord Palmerſton] 
auf eine Einladung der Königin nach Osborne und 


blieb daſelbſt über Nacht mit den Herzogen von 
Sommerſet und Neweaſtle zu Gaſte. 
Das blaue Buch, die bekannte Samm- 
lung der parlamentariſchen Dokumente in England, 
hat ſo eben auch eine Depeſche Lord John Ruſſells 
an das Berliner Kabinet veröffentlicht, welche ſowohl 
die Erklärungen Lord Palmerſtons, wie die des Ber⸗ 
liner Hofes beſtätigt. Es ergiebt ſich in der That 
aus dieſem vom 7. Juli, fünf Tage vor der Unter⸗ 
zeichnung der Präliminarſen von Villafranca, datirten 
Aktenſtück, daß bis dahin die engliſche Regierung 
nicht nur keinen Vermittelungsvorſchlag an Defterreich 
gemacht, ſondern auch ſelbſt über die Zeitgemaͤßheit 
einer Dazwiſchenkunft ganz anderer Anſicht als Hr. 
v. Schleinig war. Lord John Ruſſell begründete 
ſeine Weigerung darauf, daß Preußen von Oeſter⸗ 
reich keine Gebietsabtretung, ſondern nur Reformen 
verlangen wollte. Nun konnte aber nach der Anſicht 
des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten ein 
Vertrag auf dieſen Grundlagen, welche die Unab⸗ 
hängigkeit Italiens nicht geſichert Hätten, um fo 
weniger vorgeſchlagen werden, als der Kaiſer der 
Franzoſen es ſehr beſtimmt als ſeine Abſicht aus⸗ 
geſprochen hatte, Italien von den Alpen bis zum 
Adriatiſchen Meere zu befreien. Dieſes intereſſante 
Dokument vervollſtändigt die Reihe der ſchon publi. 
zirten Aklenſtücke und ſtellt mit großer Genauigkeit 
die Politik feſt, welche England bis zu dem Augen⸗ 
blicke der Unterzeichnung des Friedens befolgt hat. 

— In der Paulskirche zu London fol demnächst 
ein neues Standbild des Generals Napier auf. 
gerſchtet werden. Es fielli den tapferen Krieger in 
ruhiger Haltung, auf ſein Schwert gelehnt, dar und 
iſt 8 Fuß hoch. Der Bildhauer Adams hat das 
Bild madellirt. 

.Das Schiff „Avon“ iſt mit Nachrichten aus 
Rio de Janeiro bis zum 9. Juli angekommen. 


Der Krieg zwiſchen Urquiza und Buenos-⸗Ayres iſt 
erklaͤrt worden; doch haben die Feindſeligkeiten noch 


Der Sultan hat 


nicht begonnen. 


Konſtantinopel, 23. Juli. 


heute am Bord der Dampffregatte „Chaiki⸗Chad!“ 
den Bosporus verlaſſen, um die angekündigte Rund⸗ 


reiſe in einige Provinzen des Riiches anzutreten. 
New Nork, 12. Juli. Ueber die zweite 
Hum boldtfeier wird berichtet: So bat New⸗ 


‚York denn auch ſeine zweite Humboldt- Todtenfeier 


gehabt. Wurde die erſte von denen veranſtaltet, 
welche dem großen Todten in geiſtiger Beziehung 
am nächſten ſtanden, von den Männern der Wiffen- 
ſchaft, den Gelehrten, wovon Einzelne dem Geſchie⸗ 
denen perſönlich befreundet waren, die mit Wiſſens⸗ 
durſt ſeine Lehre in ſich aufnahmen, ſo war die 
geſtrige — die zweite Feier — der Ausdruck der 
Maſſe, die darnach trachtete, ihre Verehrung gegen 
den großen Weiſen des Zeitalters auf entſprechende 
Weiſe an den Tag zu legen. Der Kern des Volkes, 
der Arbeiter, war es, der es unternommen, eine 
Feier zu veranſtalten, der mit zäher Energie alle 
ihm in den Weg geſchleuderten Hinderniſſe zu 
befiegen wußte und, als man eben ihn feinen Weg 
allein gehen ließ, auch allein dafür ſorgte, daß ſeine 
Feier eine fo impofante werde, wie es unter den 
obwaltenden Umſtänden möglich war. Die unerträg- 
liche Hitze, die geſtern herrſchte, verzögerte die 
Formirung der Prozeſſion bis halb 6 Uhr, zu 
welcher Zeit ſich die Prozeſſion in Bewegung ſetzte. 
Der Zug bewegre ſich von der Humboldt- Halle bis 
zum Union Square. Dort angekommen, ging der 
Zug um den Park, während die Feſtredner die aufr 
gerichtete Trauerbühne, die einfach, aber ſehr 
geſchmackvoll deforire war, beſtiegen. Tauſend und 
aber Tauſende hatten ſich auf dem Platze verſammelt. 
Als der Zug zum Halt gebracht war, feuerte die 
Hudſon Couaty Artillerie, nach Oſten gerichtet, 
drei Salven, und in dieſem Augenblicke begannen 
die Glocken zu lauten. Von der Tribüne herab 
wurde ſodann nachſtehende Adreſſe verleſen: 

„Die Deutſchen Amerika's an die Hinterbliebenen 
Alexander von Humboldt's. Die deutſchen der weſtlichen 
Hemiſphaͤre vereinigen ſich trauernd mit denen der öftlie 
chen und bezeugen den Angehörigen. des glorreichen 
Alexander von Humboldt ihre Trauer über den Hingang 
Ihres erhabenen Verwandten, des größten Naturforſchers, 
des edelſten Weltbürgers, welchen die Erde je getragen. 
Der geſammte Erdkreis, jedes gebildete Volk trauert uber 
ſeinen Tod. Sollte nicht der Deutſche trauern, weil die, 
hoͤchſte Zierde feines: Volkes aus dem Kreiſe der Lebenden 
geſchieden iſt! Doch — Alexander von Humboldt lebt 
als einer der größten Genien der Menſchheit fort in den 
Herzen aller Gebildeten, und wird fortleben, ſo lange 
man hoͤchſte Geiſteskraft und liebenswürdigen Charakter 
ehrt! Andere, große Geiſter wurden dadurch verehrt, 
daß ein neu entdeckter Stern ihren Namen erhielt; 
Alexander von Humboldt's Ruhm iſt größer: Ihn vers 
berrlicht ſein eigener ſelbſtgeſchaffener Kosmos.“ 


| Locales und Provinzielles. 

Danzig, 5. Aug. Nachdem die Vorbereitun⸗ 
gen zum diesjährigen Dominik ſchon ſeit mehreren 
Tagen ſich in der größten Lebhaftigkeit gezeigt, ſah 
man in den heutigen Vormittagsſtunden alle Wer- 
anſtaltungen zu demſelben ſo ziemſich vollendet und 
ſowohl Verkäufer wie Käufer in geſpannter Erwar⸗ 
tung der Dinge, die da’ kommen ſollen. Das 
Erſte, was dieſe und jene mit ſteigender Sehn ſucht 
erwarteten, war der Glockenton vom hohen Marien⸗ 
und das Glockenſpiel vom ſchlanken Ratbhaus- 
thurme, das Signal für den Anfang des Handels 
und Wandels in der Dominikzeit. Um 11 Uhr 
endlich wurde der metallene Mund laut und ent: 
feſſelte alle die Mächte, welche dem Gott Mercur 
unterthan ſind, und ein großer Menſchenſtrom, 
welcher durch die Straßen wogte, gab allen zu uns 
herbeigeeilten Handelstreibenden die Kunde, daß ſie 
wohl an ſeinen Ufern einige Zeit im Segen eines 
reichen Gewinnes vergnügt und ſicher wohnen werden. 

— Aus Böhmen find im dieſen Tagen 7 mufi« 
kullſche Familien hier angekommen, die während 
des Dominiks in hieſigen öffentlicheg Lokalen zu 
conzertiren beabſichtigen. 

— Heute früh hat die am 1. d. M. in Dienſt ge⸗ 
ſtellte neue Schrauben ⸗Corvette „Arkona“ die Werft 
verlaſſen und iſt von einem Dampfer in den Hafen 
bugſirt, woſelbſt fie an der Weſtmoole angelegt bat. 
In den nächſten Tagen ſollen auf der Rhede Probe- 
fahrten zur Prüfung der Dampfmaſchiene unter: 
nommen werden. 

— Vorgeſtern Abend hat ſich ein Töpferlehrling 
beim Mſtr. G. auf Schüſſeldamm in feiner Schlaf⸗ 
kammer erhängt. 

Graadenz, 3. Aug. Das feit dem 21. Juni 
in Stelle des 1. comb. Reſ. Bat. auf der Feſtung 


f ue . 
garniſonirende Füſilierbataillon des 5.95 ag 
Regiments erhielt in der u erbzames lc 


ögri Danzi un i 
plötzlich Ordre, nach ede Batalllon baten 


In Folge derſelben rückte das 


aus. In Danzig ſoll daſſelbe elwa 6.60% 
eintreffen. die nicht 
Königsberg. Als eine m 
außer Beziehung zu der hohen Tempera menden 
Wochen ſteht, un wir nach den übereinfl HR ‚m 
Mittheilungen verſchiedener Aerzte das net 
in unſerer Stadt ziemlich häufige Auftreten u f 
durchfalls melden; beſonders bei Kindern N — daß 
kraͤnklichen Perſonen zeigt ſich derſelbe. Befürch 
das Publikum nöthig hat, ſich übertriebenen nen, 
tungen hinzugeben, iſt daſſelbe doch zu og 
ſich im gegenwärtigen Zeitpunkt forgfaͤllig 9 
fältungen und Diätfehlern zu hüten. Die 9 60 
Krankheit hat übrigens bis jetzt in vielen . ml 
keinen bösartigen Charakter gezeigt, ſond 3.) 
einer baldigen Genefung geendet. (DNP- weft 
— Der feitherige Sanbrarte Amte: Ale 
Prem.-Lieut, a. D. Carl Georg Olto 1b del 
v. Kalckſtein auf Wogau it zum Landtag 
Kreiſes Pr. Eylau, im Neg. Bez. Kon 
ernannt. 5 


dit 

Bromberg. In dieſem Jahre ſind auc 
Kaftanienbiume von Raupen befallen, was 
ſellenen Erſcheinungen gehört. Manche 
find- ihrer Blätter ganz beraubt. Im un gen 
der Schade, den die Raupen in der U ahr 
Brombergs angerichtet haben, nur gering, 125 ge 
einige Meilen von hier über Naupenftaß %) 
klagt wird. 1 „ 
Poſen, 3. Aug. Der „Poſ. Z.“ wird Fr 
daß geſtern Nachmittag das Städtchen St 
von einem großen Brande heimgeſucht wo ee 
der 24 Wohngebäude, eben ſo viele Eh, 
Stillungen ꝛc. und auch die katholiſche p mr 
das katholiſche Schulhaus, die Nebengebäl 


Probſtei u. ſ. w. verzehrt hat. Pr 


Ein Ausflug nach Zoppot. 
ene 


Als ich Nachmittags mit der Journaliere voten 

Markte abfuhr, war diefer noch mit den Ueberren enn 

Blumen, Kräutern ꝛc. bedeckt, welche der Mittwo de 
ae 
min 


= 


gelaſſen, und ſchon begann man, während jene 
der allerfuͤngſten Vergangenheit entfernt wurden, 
nächſten Zukunft zu bauen. Ich meine die enge 
buden, zu denen eine huͤbſche Zahl von Latten, n ö 
Brettern, Plänen, Kaſten u. dgl. auf der ien 7 
mebren Tagen herangeſchleppt war. Bekannt 15 
der Dominiksmarkt (oder ⸗meſſe, wie man es rüde aten 
ohne Grund benannte) im naͤchſten Jahre fein 600 hee 
Beſtehen, zum Beweiſe, wie lange eine Volks ſitte Be een, 
kann. Vor dem Hohen Thore ſtand bereits das nest gen 2 
mere Bauwerk der Stadt, das Hippodrom mit Eee 
fpige , worin der Kreis von zwei⸗ und Pi ie 
Kuͤnſtlern bald das Publikum entzuͤcken ſoll. — belt dag, 
einden⸗Aller, obwohl ziemlich abgebläht, gew Abe 
immer einen ſchönen Eindruck, gleich wor af 
die auch nach der Blüthe noch ſchoͤn zu nennen z, en? 
Langfuhr bemerkten wir mit Vergnügen einige, gen 
— bekanntlich keine zu bedenkliche Leidenſchaſt de 
wärtigen Generation Danzigs, da jetzt kaum in - 
ſoviel ut wird, wie vor Zeiten in einem. 
nun e nach Zoppot fahren, oder 8116 70 
einen Seitenſprung nach dem ſchoͤnen Sli a, 

Die liebe, tlebtiche Gewohnheit ſiegte; Car Cute 
toujours A ses premier amours*), Und 1 6 Je 
wohl bedauert? Wo findet man weit und bro ccer 
köſtliches Stuck grünen Raſens, zumal in fo 2 
wie bier gleich beim Eintritt in den königlichen © 
wo die rieſigen Kaftanien dem Grün erwünſch ger Di 
verleihen? Die ſchoͤne Gartenkunſt, von che 
trefflich geübt, auch ſie iſt eine würdige oT geil 
Kranze der Künſte, von denen eine andere, zum Su 
ebenfo verftändlic- zu Jedermann ſprechend den kene 
meine kleine Wallfahrt veranlaßt hatte. ud ich b 
Waffertünften und Grotten vorbeigeeilt, fa auch lch 
hintere Blumenparterre am Schloſſe, wart sent fon 
von der Trockenheit angegriffen, doch verſch uch Fund 
farbenpraͤchtige Gruppen von Stockroſen 4 menden an 
Dablien, und durch die bereits üppig ſich 1 
verflechtenden Schlingpflanzen quer über Se 
weinberankten 3 Wie ſchabe daß u 
werther Monarch nicht, wie ein Gerd { 

dieſen reizenden Ort zum ſtillen Sand Nufendb ort 
hat! Auch der innere Blumengarten einen 
Pflanzen und Sträuchern viel Schönes, von 
duftenden Nelkenflor, unzaͤhlige Varketät en Sessel ne 
Für ein Geringes erſchloß die behende f 
Heine Thuͤr am Schnedenbügel, und ** 
Eindruͤcke verfolgte ich munter meinen 


’ 
N 1 es r 0 
Hammergeſtampfe von jenſeit des Se, wee liche 


rechts ſanftes Rauſchen der blauen nen 
1 ifchen ſchien n 
Kiefern uͤber mir gerne zu miſdndusch wach ern hen 


ings an Ludolſine mit ſeinem g ou 
8 Soest mit majeſtatiſcher Fontane ver (ig ein 
Landſig, dann durch Schmierau, wo prigmati ’ 
in Langfuhr) die Chauſſee durch P gie but 


*) Der erſten Liebe Blick Winket un = 


ung zu er i 
an di drolligen rn, begonnen hatte, und nachdem ich 


Spatzen belächelt, welche zu Dutzenden 

1 zu be a oraphenbrahte figend gleichſam zu behorchen 
3 Reffin d asen ſchienen, was da Intereſſan tes durch 
Dpog agb rabt verkündet wurde, — kam ich bald in 
Neon 10 genug, um noch vor dem Beginn des 
dad. 0 „No er ein freundfchaftlihesWäörtchen zu reden. 
der rg deutfchen Quartettſänger“ erfreuten ſich 
5 recht gut beſetzten Saales und ſprachen, 
ligt ch die manche heitere Gefänge, aber auch nament⸗ 
die „Thru Hereitwiuig auf Verlangen zwilchen einge. 
emenade ne“ von Haſſel allgemein an. Nach einer 

i irn den Steg über das dunkelnde, ruhige 

Nd Umgegend ging es zur Schlafſtaͤtte. Als 


Frühſt, wa einer halben Stunde, und genoß bereits 
Nat ein ie von Thau auf allen Gräfern weit umher; 
ah. Sennen bofften Sonnen⸗Aufganges erblickte ich zwei 

1 träum eine am Himmel, und eine auf dem noch 
n ein Kn enden Meere. Alles war noch regungslos, 
On Filtern es angelte Plöge auf dem großen Stege. 
m adwieſe paziergang führte mich über die ſandigen 
Und, als — zu den Freudenberg'ſchen Anlagen, gleich⸗ 
ten kelbe en Ehrenzoll fuͤr ihren urheber, der nach 
wagten — eben im Sarge lag und Nachmittags 
ds iu bereltzden follte. Manches dort in den Anlagen 
lun Beſigerg 8, daß die Aufſicht und die beffernde Hand 
db in letzter Zeit gefehlt hat. So gelangte ich 


Uu. zur Thalmuͤhle, wo eben das erſte 
Dee. (Schluß folgt.) 


Wie Quellen von Bschl. 
delle von Bernd von Guſeck. 
K (Fortſetzung.) 
ene hatte Bruno ſchon den Platz neben der 
tte 

eee Blick zuwarf, fiel das Loos zu, der 
t 
kun mit; ne ein leiſes Stöhnen niederlaſſen und 

De, „ihren Armen bis auf den Teller reichen 
fel daß Franz nothgedrungen ihr wäbrend 
andern Hilfsleiſtungen um Waſſer, Salz, 
mußte. Dies langweilte ihn faſt noch 
Manı le Unterhaltung, welche ſich um die 
chan, Gelen Dinge: Reiſeeindrücke, Gemälde, 
ure. edichte und Gott weiß, was Alles 
u 4 Pbhe 41 zwar modernen Schliff genug, 
Cop then ich zu blamiren, felbft von Dingen mit 
Da Unen „die er nicht kannte, aber völlig in 
c. Nagy geh et über ſeinen Freund Bruno. 

Mage heute, wie eln Kriegsſchiff an feinem 
Mit einem Feuer, mit einer Beredt⸗ 
er, wie Franz ihn nie geſehen hatte, 
Kenntniſſe, äſthetiſches Gefühl, Kunſt— 
brachte einen Hort zu Tage, von 
Freund, der ihn doch ſchon lange 
lin di urchaus keine Ahnung gehabt — was 
zun die Schätze an's Licht gefördert, die er 
Deen T zu eigenem gebeimen Verbrauch zu hegen 
ve ih Und welchen Ausdruck zeigte fein Geſicht! 
wahl liche Kälte war verſchwunden, fein Auge 
in gon einer lebendigen Glut, feine Wangen 
Scl. tbet, eine warme Freundlichkeit ſoielte 
Weze Mienen, Er war von einer männlichen 
an’, mit welche ſelbſt ſeinem Freunde auffiel, und 
me 21 ſeiner Unterhaltung, die 


offene gefallt zu haben und ſeine Frau, 
men Wer argloſen Weiſe, tauſchte ſchon 
une geg Has; wie mit einem jahrelang Befreun— 
Untere! uſes. Franzens dicke Nachbarin war 
fig; urg De, welche ihr Scherflein zur 
twerle et g. trug, und auch ihr Gemahl, ſo 
Kap Ana gen ſtern gegen den Ausländer in feinen 
ate tn geweſen war, thaute hier mehr auf, 
aufe vam N unde, mit gutem Humor gewürzte 
00 übern eſteß, ſo daß die Stunde der Tafel 
Mir, Ming eg. Man erhob ſich endlich, ohne 
zu verloſſen. Nur der alte Herr 
üb ſchuldig zu fein — und Franz 
gur üg. Er beneidete ſeinen Freund 
eniſchl Glück, das er zu machen ſchien, 
glich en, das ſeinige, das ihm fo 
uche wollen auf irgend eine Weiſe zu forciren. 
„ d ragt ie Fürſtin, von der Sie ſprachen, 
Kay? ich — Kippach den alten Herrn. 
1 auch e dieſer mit ihr Einiges zu verhandeln,“ 
0 um fünf „Sie hat mir ſagen laſſen, daß 
Ar Ir erwartet, da ſie eine Stun de 
85 zt empfängt.“ 
A u eo ur dachte Senn „Ich 
de, war ; iſt nur ein kleiner Passe- 
"ep Üben, — — ich das niedliche Röschen 
Na 2 mir darbietet, auch wenn mein 
in if weißen prachtvollen Centifolie 
ſich, um derzig, nur für Eine da?“ 
Dir won Idee weiter zu verfolgen. 
en Freiherrn . Theater?“ fragte 


und munter aufſtand, war es die Sonne 


und ſeinem Freunde, dem er darum einen 


nich, eb beleibten Fremden zu werden, welche 


Deſtereich, Verein, n. Sunderland; S. Madſen, Nonna, 


B. und nützlichen Sachen, größten⸗ 


„Es werden dort wohl nur Zauberpoſſen gege- 
ben,“ wandte dieſer ein: 

„O ſchmähen Sie mir die Zauberpoſſen nicht!“ 
rief die Gräfin. 
voll geſunden Scherzes, die oft mit ihren Pfeilen 


beſſer treffen, wenn auch nicht ſo giftig verletzend, 


als die Tendenzſpiele! Ich lache ſo gern.“ 
„Wohlan, ich will mich gern 


Niemand bemerkte. 
„Wirſt Du nicht Dein Pflegekind auffordern, 
Kathi?“ fragte der Graf. 


haben, zu ſeiner Patientin“, antwortete die Gräfin. 
„Wir wollen das liebe Kind mit uns in das 
Theater nehmen.““ (Fortſetzung folgt.) 


Keteorologiſche Peobachtung en. 
Obſervatorium der Königlichen Navigationsſchule 


zu Danzig. 
2 Abgelei Thermometer Thermo⸗ 
se Barometerhöhe a er meter 3 
SE n „ Queck. Stale jim&reien) Wetter 
18 par.⸗Zell u. ein.] nach Reaumur. In. Kaum 
50 933“ 8,00% ＋ 20,0 + 19,2 f 19,2 NW. flau, 
im W. klar, 


ſonſt bezogen. 
22,0 Nordl. friſch 
hell u. ſchoͤn. 


Handel und Gewerbe. 


Boͤrſenverkaͤufe zu Danzig vom 5. Auguſt. 

95 Laſt Weizen: I35pfb. fl. 500, 132 u. 129/30pfd, 
fl. (2), 126/7pfd. fl. 375; 40 Laſt Roggen pol. fl. 270, 
int. frſch. fl. 282 vr. 130pfd.; 8 Laſt Ruͤbſen fl. (2). 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
Geſegelt von Danzig am 4. Auguſt: 

G. Willenius, Bonaparte, u. P. Spieler, Cath. 
Aug., n. Kiel; J. Nehmzow, Carl, n. Perth; A. Harder, 
Friedr. Wilh. n. Cherbourg; H. Lund, Urban, n. Leith; 
F. Saß, Martha, n. Harlingen; F. Stammerjohann, 
Fortuna, n. Zaandam; C. Jenſen, Anna, n. Copenhagen; 
J. Rahnert, Friedricke, n. Lowestoff; E. Scherpbuis, 
Hillechina; B. Wirtjes, Claſ. Arendine; H. Mulder, 
Wendelina, u. J. Zegers, Catharina, n. Amſterdam; D. 
Roß, Orient; G. Cormack, Lightning; B. Fedderſen, 
Harmonie; A. Schievelbein, Iſaak, und M. Janke, Hertha, 
n. London, mit Getr. u. Holz. 

Retour: C. Wolter, Maria. 

Angekommen am 5. Auguſt: 

C. Witts, Johanna Eliſe, v. Carolinerſiel, m. Ballaſt. 


. Geſegelt: 
P. Dykſtra, Al dershoff, n. L. Malm, Hapfruen, n. 
Amſterdam; A. Anderſen, Venus, n. Chriſtian ia; R. 


n. Zwolle; W. Brandenburg, Amanda, n. Caen; 
Kroon, Hermine, n. Harlingen; J. Svendſen, Anna, n. 
Schiedam; W. Hynes, Dampfſch. Agenoria, n. Flens⸗ 
burg, mit Holz u. Getreide. 4 5 


Wngekommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Graf Jerck v. Warte nburg, erbl. Mitglied des 
Herrenhauſes, n. Sohn, a. Kl. Oels. Hr. Geh. Juſtiz⸗ 
rath v. Topolski a. Poſen. Hr. Commerzienrath Rahm 
n. Fam. a. Stettin. Hr. Ober⸗Zoll⸗Inſpector Hentſchke 
n. Fam. a. Danzig. Hr. Rittergutsbeſitzer Stoͤrzel a. 
Czierspiz. Hr. Kaufmann Ebner a. Stettin. Hr. 
Conditor Muͤller a. Bromberg. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Lieutenant u. Nittergutsbefiger Grundtmann a. 
Kratursca. Die Hrn. Kaufleute Lachmansky a. Muͤnſter⸗ 
walde, Richter u. Schwartz a. Berlin. Hr. Organiſt 
Elwart a. Muͤnſterwalde. Hr. Gutsbeſitzer Rand a. 
Skurcz. Hr. Conrector Leonhardt a. Naumburg. Frl. 
Fiſcher a. Treptow. 

Schmelzer's Hotel: k 

Die Hrn. Kaufleute Fenner a. Stolp, Bauswitz u. 

Auſt a. Berlin und Hoffmann a. Liebenſtadt. . 
Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Kaufleute Muhrb eck a, Frankfurt a. M., 

Natal a, Berlin und Kirſchſtein a. Königsberg: 
Reichhold's Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Bernſtein a. Koͤnigsberg und 
Dyck a. Pr. Stargardt. Hr. Profeſſor Funk n. Fraͤul. 
Tochter a. Culm. 

Hotel zum Preußiſchen Hofe: 

Hr, Rittergutsbeſitzer v. Dukolski -a. Pelplin. Hr. 
Optikus Strauß a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Blau 
a. Memel, Victorius a. Gruppe und Simon a, Magde⸗ 
burg. Hr. Capitaͤn Ma inke n. Fam. a. Stettin. 

Hotel de Thorn: 
Die Rittergutsbeſiher Hr. von Rizynski n. Fam. 


a. Zohlerhoͤfen und Frau v. Kall n. Sohn a. Kl. Katz. 


Hr. Juſtiz⸗Referendarius Abel und die Hrn. Candidaten 
d. Theol. Schlieben u. Abel a. Stuttgart. Die Hrn. 
Kaufleute Baasner, Lindner u. Fonrobert a. Graudenz. 
Hr. Ingenieur Wagenknecht a. Elbing. Der Faͤhnrich 
zur See Hr. v. Rotzburg von S. M. Corvette Amazone. 
— ñ —-—: ——ů 3 ůů—3ꝛ—.———ů5si‚,' — 


= Von Martini d. J. ab ift der 
Eiſenhammer zu Domkau 
im Reg. Bez. Königsberg, Kreis Oſterode, zu 
verpachten. Darauf Reflectirende mögen ſich 
an das Dominium Domkau wenden. 


* 


„Dieſe harmlos gaukelnden Bilder 


durch Sie 
bekehren laſſen,“ ſagte Bruno, und der Doppelſinn 
feiner Rede warf plötzlich einen ernſten, faſt weh— 
müthigen Schatten über ſein Geſicht, den aber 


„Ach ja! Der Vater geht, wie wir eben gehört 


[Eingeſandt.] 

Unter den mancherlei Merkwürdigkeiten, weiche 
ſich hier zum Dominiksmarkte der Schauluſt des 
Publikums präſentiren, befindet ſich z. Z. der Geiſt 
eines Menſchen in dem Körper eines Hundes. 
„Lelie“ heißt der wunderbare Vierfüßler, welcher 
mit hoher Meiſterſchaft Domino, Whiſt und 
Sechsundſechszig ſpielt, faſt immer gewinnt, kopf ⸗ 
rechnet wie Dahſe, und nur noch Schach zu lernen 
brauchte, um allem Streite über die Thierſtele ein 
Ende zu machen. — Hier iſt es keine Trivialltät, 
wenn man ſagt: „Das muß man fehlen um zu 
glauben.“ N 


 ROEMISCHER CIRCUS. 


Heute Sonnabend, den 6. Kuguſt 1859 
findet die 


zweite große Vorſtellung 
ö in der höheren Reitkunſt, 
Pferdedreſſur und höheren Gymnaſtik 
in drei Abtheilungen ſtatt. 
Zum Beſchluß: 
Grand Ballet de fleurs, 
geritten von 4 Herren und 4 Damen. 
Die Tageszettel beſagen das Näbere, 
Preiſe der Plätze: Numeritter Platz 20 Sgr., 
Erſter Platz 15 Sgr., Zweiter Platz 10 Sgr., 
7 Dritter Platz 5 Sgr. 
Kaſſen⸗Eröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr Abends. 


Morgen Sonntag: Große Vorſtellung. 
Es laden höflichſt ein 
Lenicq $& Liphardt, 
Directoren. 


In dritter Auflage erſchien und traf bel uns ein: 


Langenſtein und Boblingen. 
Eine Erzählung von Marie Nathusius. 
Preis 24 Sgr. 

Leon Saunier, Buchhandlung 
für deutsche und ausländische Literatur 
Langgasse 20, nahe der Post. 

In Elbing: Alter Markt 38. 
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Ne e e , u At, J, A 
NENA 


Neu arrangirte 
Dominika -Augsſtellung 
Galanterie⸗Kurzwaaren, Nippes⸗ 


1 geeignet zu Dominiks⸗ und 
eburtstagsgeſchenken, Andenken 
Aund Feſtgaben aller Art, 
ſowohl für Erwachſe als für Kinder, in der Hange⸗ 
Etage unſeres Hauſes Langgaſſe 16. 

Die Waaren find, in 31. Abtheilungen nach 
Preiſen abgeſondert aufgeſtellt, jede Abtheilung ent⸗ 
hält nur Artikel zu gleichen Preiſen und zwar zu 
80, 70, 60, 55, 50, 45, 40, 35, 30, 27}, 25, 
22%, ur. 173 Los 124, 10, 9, 8, dd, 700 6, 8, 
43, 4, 33, . 25, 2, 14 und 1 Sgr. Die 32ſte 
Abtheilung entbaͤlt Gegenſtände von 85 Sgr. bis 
zu mehreren Thalern pro Stück. Außerdem haben 
wir von Manſchettenk nöpfen und Arm ⸗ 
bändern der großen Aus wahl wegen zur beſſern 
Ueberſicht Muſterproben⸗Kaſten arrangitt. Wir laden 
zur gefälligen Anſicht und etwaigen Auswahl 
höflichſt und ergebenſt ein. 

Unſere parterre gelegenen Lokale find ebenfalls 
in oben genannten Waaren, ſo wie auch in 
Strickbaumwollen, Strickwollen, Leder · 
Galanteriewaaren, Nöhtiſchartikeln 
aller Art und Spielwaaren jetzt außer ⸗ 
gewöhnlich reichhaltig aſſortirt. 

Pilz & Czurnec hi. 
Langgaſſe Nr. 16. 


II NEE KE 
Holzmarkt. 


Der in Europa berühmt gewordene 


„Wunderhund „Lelie“ 


wird den Dominik über ſich produeiren. 
An v. Straalen. 


Eine Lehrlingsſtelle iſt vacant bei 
kammer. 
Lehr-Kontrakte für Handwerker 


in der Buchdruckerei von Edwin Groening. 


* 
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liches Kunft- und Einzig und allein in der En-gros- & En- detail-Handlung des Kaufmanns 
f B. Baruch aus Breslau. f 


Bewegli i 
Wachsfiguren⸗Kabinet. 
Einem bochverehtten Publikum Danzigs und 
Umgegend erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich während des Dominiks mit meinem 
rühmlichſt bekannten 
Wachs ſiguren⸗Kabinet 
hier eingetroffen bin, welches ſich beſonders durch 
feinen Mechanismus auszeichnet, und bitte um ge- 
neigten Zuſpruch. 
Der Schauplatz iſt auf dem Holzmarkt unter der 
oben erwähnten Firma. 
Das Nähere die Zettel. 
E. N e 1 1 E 
Mechanikus. 
Große 5 
Menagerie von C. Renz 
auf dem Holzmarkt. 

8 Dieſelbe iſt täglich von 
Morgens 9 bis Abends 9 Uhr 
zum gefälligen Beſuche 
geöffnet. 
Hauptvorſtellung 
— uud Fütterung IK 
ſämmtlicher Raubthiere, wobei der Thierbändiger in]? Weg zu betreten; wir boſſen jedoch zuverſichtlich, daß unſer langjähriges Menomms auf hiefigem Zuber 


den Käfigen der Thiere geht und die Exercitien vor-] davor bewahren wird, mit Marktſchreiern in gleiche Kategorie geſtellt zu werden, und in dieſer 75 Bills 


(Einzige Firma.) | — 
Nothbgedrungene Erklärung, betreffend den Verkauf von Lein ara 
während des hieſigen Dominiks von B. Baruch & Co. aus Brest 


Verkauf leinener Waaren 


und fertiger Wäſche für Herren, 


2 x wie feit Jahren bekannt : 
in Danzig Langenmarkt 40., im Haufe der Frau Wwe. Hellwig, 


Baruch & Co. aus Breslau. 


Verhaͤltniſſe, die wir nicht gern der Oeffentlichkeit uͤbergeben moͤchten, veranlaſſen uns miederuft uter 
hieſigen Dominik zu halten, um Geld herbeizuschaffen ; dieſes zu erzielen, werden wir Nell, 
Waare fo niedrige Preiſe ftellen, daß ſich nie wieder eine ſolche Gelegenheit darbieten wird. Was die haben, 
unſerer Waaren betrifft, fo bemerken wir, daß wir ſeit Jahren den hieſigen Dominiks⸗Markt bezogen n. 
und daß wir durch gute und reelle Waare der Kundſchaft von bohen Herrſchaften uns zu erfreuen hat 

fol. und muß daher ein Theil unſerer Waaren⸗Vorräthe, beſtehend aus - et 
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nimmt, ift Nachmittags 4 und Abends 74 Uhr. erſuchen wir ein geehrtes Publikum uns mit Ihrem Beſuche zu beehren und verſichern, was Güte u 
Preiſe der Plätze: Erſter Platz 10 Sgr. keit der Waare anbetrifft, daß Niemand unſer Lokal unbefriedigt verlaffen wird. 
ee e ee Mit dieſem Verkauf kaun Niemand conenerirch- 
5 0 8 — 7 
RT 7 Preis Verzeichniß zu feſten Preiſen: 
8 E W N 1 1 en 2 Abgepaßte leinene Damaſtſchuͤrzen in den ſchoͤnſten ¼ͤ breites Betttücher⸗Leinen ohne Naht. 4 
Deſſins, das Stuck 12% Sgr. Holläͤndiſches Leinen, das Stuck 12, 14, 16,18 bi % be 
hd Ein leinenes Damaft» oder Brell⸗Gedeck in den brillan: | Rein leinene Taſchentücher, groß und fein, dag ® 
11 6 su teften Muftern mit 6, 12, 18 und 24 Servietten, Dutzend 12%, 20, 22%, 26 Sgr., I, be 
N von 2 Thlr. 20 Sgr., 3, 4, 5, 6, 7,9 10 bit 24, Ablr. ge 
f 1 1 1 1 30, Thlr. . . Rein leinene Batiſttücher (Batist claire), dd 
außerordentlich reichhaltig aſſortirt Ein Stuͤck gute Leinwand zu einem Dutzend Hemden, Did. von I, 1½, 2 bis 6 Thlr. eaͤns 
bei von 7, 8, 10 bis 12 Thir. Rein leinene Tiſchtuͤcher ohne Naht, in allen , & 
> 1 Ein BAR N unverwüftliches Gewebe, und Breiten, von 15 Sgr. das Sit 
i und im Garn gebleicht, für 9, 10, 11, 12, 14 | Weiße, graue und gelbe Kaffee, Thees, 0 
Pilz K Czar necki, bis 20 Thlr. 2 . Deſſert⸗Servietten mit Franzen, feine tles de 
L ſ 16 p 1975 Ein 1 75 L eee e Qua zu auffallend billigen Preifen, wob⸗ 0 
angga e pad e. un aſenbleiche zu feinen erhemden, Arbeitslohn berechnet wird. nd, 
3a Gastes von 1 Sor. bis zu! von 9, 10, 12, 14, 16, 18 bis 30 Thlr. Ganz vorzüglich ſchwere, rein leinene Stuben! 18 
mehreren Thalern pro Stück. 


in allen Qualitäten, das halbe Dad. von pie 


* 


Hirſchberger Leinen, beſonders ſehr ſchwer und fein, 
von gutem Glanzgarn gearbeitet, von 12, 14, an, ſowie buntleinene Foulards, leinen es. 

106 bis 18 Thlr. das Stäck. für Herrenhemden zu ſehr billigen Pr 
Außerdem empfehle ich eine Parthie Herren- und Damenwäſche zu auffallend billigen Preiſen, 


B. Baruch aus Breslan g 


Verkaufslokal: wie ſeit Jahren bekannt, Langenmarkt 40., im Hauſe 
Frau Wittwe Hellwig. 
Niemand iſt von uns beauftragt Waaren in den Haͤuſern anzubieten. 


NB. Wir bitten genau auf Verkaufslokal und Firma zu 5 
VIERTE ET RE EEE ET U UNITS 


= 


Während des Dominiks, Verkauf 
Ader dauerhafteſten und eleganten 
Regenſchirme in 
ſchwerſter Seide, Regen ; 
ſchirme von engl. Leder, 
Köperſchirme, elegante Sonnen» 
ſchirme und neueſte En tous 
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% cas zu den bekannten allerbil⸗ 
ligiten aber feſten Preiſen bei 
Alex. Sachs, Schirmfabrikant 
aus Cöln a R 
im Haufe des Kaufmanns Hrn. 8. Baum, 
Langgaſſe 45 (Eckhaus), 
gegenüber dem Rathhauſe, 1 Tr. 


Wirklichen Weineſſig, 


aus Weinbeeren bereitet, von ſchönem 
weinigem Duft, dabei goldklar, ver⸗ 
kaufe ich in Flaſchen wie auch dem Maaße 
nach zu den billigſten Preiſen; desgleichen 


beinge ich meine ſtarken Eſſige und 
ſtärkſten Eſſigſprite zum Einmachen u. 


Einſäuren von Früchten, welche von dieſen 

Eifigen nie kahmig werden, in beachtens⸗ 

werthe a 
.Spohrmann, 
Schmiedegaſſe 23. 


l, h. t . ee. 


oſt gege übe 
den ein 


EE 
CE NN NN 
Die Haupt Niederlage 


5 

der 
Dilzſchuh⸗Fabrik und Rauchwaaren⸗Hand 
DD : a OLSEN SEELE ar 


 „ Banggaffe Nr. 3. 
Wir empfehlen zum biesjährigen Dominik 


| = 12,000 Paar Filzſchuhe ER, 2 er. 
0 


Alex. Sachs: 
* aus Cöln a. R. 


& 

& . 8 
x > eg Er 2 
und da uerhafteſte 
SD amerikaniſche 8 
L Gummiſchuhe für Damen a Paar 8 
9820 Sgr., beſte Sorte, für deren Dauer & 
50 garantirt wird, A Paar 273 Sgr., Herren % 
& ſchuhe aA Paar 27, Sgr., beſte 8 


für Herren, Damen und Kinder, mit Filz, und waßerdichten Kederſoblen, die I ver 
haftigkeit, guten Mrbeit und Billigkeit wegen auszeichnen und allgemeine Beachtung 


; emp 

unſer Rauchwaaren⸗KLager iſt auf das Reichhaltigfte off 20 S6 

wir: eine gute Muffe von 1 Thlr. 10 Sgr. an, eine gute Stela oder Kragen von. : einer gut 
ein Paar Pelzmanſchetten von 12% Sgr. an; ganze Garnituren, beſtehend > Sgr. bi 
einer dazu paſſenden Stola oder Kragen und einem Paar Manſchetten von 3 Thlr. 10 10 a 
Ferner ift unfer Lager mit einem recht großen Sortiment niedriger Herrainder⸗ wan bun 


Kae 


gi Paar 14 Thlr. Kinderſchuhe ſehr billig. & in Fitz, Velour und Caſtor ausgeſtattet, die ſehr billig abgegeben werden. teften Gon 90 
83 e 2 Hüte in den neueſten engl. und franz. Fagons, den einfachſten bis zu den clean andlung 

S Lodge N. 45, gegenüber 2 2 (9 I beer d ins in der Filgfchuh. Nabeit und Rauhwanren-HeN 

& den Matbhanfe, 1 geg 8 Saaling Jacoby & Co. aus Königsberg,. yuuf 7. 
Hamm u ſe, Treppe. % 9 während des Dominiks hier Langgaſſe 3, Der Verkauf beginnt heute, Fee u 
PILLE ²˙mꝛ ͤm''“ ERSTE RERERERTRERE ES BERU RER ERS ZZ 


— — . dee — 


verantwortliche Redaction, Druck und verlag von Edwin Groening in Danſig. 


